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Editorial

Die „Therapie Lernen“ versteht sich als 
Forum für Schule und Hochschule. Das 
macht diese Ausgabe wieder besonders 
deutlich. Dass Schule und Hochschule 
sich im Thema Didaktik in den Gesund-
heitsfachberufen der Therapie kreativ 
und zukunftsweisend bewegen, zeigen 
die Artikel aus den verschiedenen Beru-
fen zum Thema „Lehren und Lernen“.

Sehr aufregend gestaltet sich dieses 
Mal die Rubrik „Beruf im aktuellen Wan-
del“.  Es finden sich aus drei Berufsgrup-
pen nochmals gebündelt – und teilweise 
mit besonderer Lupe auf die klinisch-
praktische Ausbildung – die Argumente 
für eine vollständig hochschulische Aus-
bildung. Weiterhin berichten drei Leite-
rinnen von Logopädieausbildungen über 
ihre Erfahrungen im Übergang der Ver-
bindung von Schule und Hochschule. Im 
Hinblick auf die zu erwartenden Entschei-
dungen im Bundesgesundheitsministeri-
um bezüglich der neuen Berufsgesetze 
und den Wunsch der Berufsgruppen in 
der Gesundheitstherapie nach hochschu-
lischer Primärqualifizierung werden hier 
starke Argumente genannt. 

Doch in der „Therapie Lernen“ darf 
auch kontrovers diskutiert werden. Eine 
ganz andere Betrachtung zum Thema 
eröffnet der Blickwinkel von ver.di. In 
diesem Beitrag wird deutlich, wie sich 
bei den anstehenden Veränderungen die 
„Lager“ gegenüberstehen. Gleichwohl 
bleibt dem/der aufmerksamen Leser*in 
nicht verborgen, dass beide Perspek-
tiven eine Aufwertung der Tätigkeit der 
Gesundheitstherapeut*innen fordern. 
Weiterhin werden hier und im Beitrag 
über die Entwicklungen in den Ländern 

zur Schulgeldfreiheit auch die finanziel-
len Aspekte beleuchtet.

Welche Argumentationskreisläufe 
werden sich zu wessen Gunsten durch-
setzen?

Mehr Anerkennung, mehr Verantwor-
tung, Aufwertung der Berufsgruppen in 
der Therapie, Zusammenarbeit im Ge-
sundheitsbereich auf Augenhöhe mit allen 
Beteiligten, Versorgung im interdisziplinä-
ren Team, Direktzugang …sind das auch 
Themen einer Therapeut*innenkammer? 
Über das „Für“ und „Wider“ finden sich 
hier einige Denkanregungen. 

Die Abrundung dieser „Therapie Ler-
nen“ bietet der Hochschulverbund (HVG) 
mit seinem Beitrag und der Beschreibung 
der Entscheidung, ab 2020 als Mither-
ausgeber dieser Verbandszeitschrift zu 
fungieren.

„Wagen und winnen“ ist ein bekann-
ter Spruch in Bremen. Er erzählt davon, 
dass es eines hohen Einsatzes bedarf, 
um hoch zu gewinnen. Alle Akteure ha-
ben ihre Karten in die Hand genommen 
– wir sind gespannt, wie sie 2020 liegen 
werden. 

Vera Wanetschka 
für das Redaktionsteam

Katrin OestreicherJana SchmunzSabine Dinger Vera Wanetschka Stefanie Jornitz

„Buten und binnen - wagen und winnen“

Sabine Dinger� für den VLL
Katrin Oestreicher� für den VDES
Jana Schmunz� für den BALD
Vera Wanetschka� für den BDSL
Stefanie Jornitz� für den VLLP
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Interdisziplinäres 
Lernen in der 
Podologie 

Beate Betz, Radolfzell
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Schlüsselwörter

Interdisziplinäres Lernen, Medi-
zinische Fußpflege, Podologie-
ausbildung, Berufliche Fortbil-
dung, Weiterbildung

Zusammenfassung

Durch interdisziplinäres Ler-
nen wird das Berufsbild der Po-
dologie gestärkt und die Themen 
werden veranschaulicht.

Die disziplinenübergreifende 
Betrachtung der Themen fördert 
die gegenseitige Wertschätzung 
und Zusammenarbeit, was ge-
rade im Bereich der medizini-
schen / therapeutischen Berufe 
positive Auswirkungen hat. An 
der Podologieschule Bodensee 
wird interdisziplinäres Lernen 
groß geschrieben und durch ver-
schiedene Aktionen und Projek-
te gefördert.

Interdisziplinäres Lernen

Die Podologie als Therapie-
beruf mit vielen Schnittstellen 
zu anderen therapeutischen und 
medizinischen Berufen ist ange-
halten, interdisziplinär zu kom-
munizieren und zu agieren. 

Um diesen interdisziplinären 
Ansatz zu fördern, kann schon in 
der Ausbildung der Grundstein 
gelegt werden. Hierbei geht es 
darum, methodisch und didak-
tisch die Möglichkeit dazu zu 

schaffen und den Lernraum ent-
sprechend zu gestalten.

An der Podologieschule Bo-
densee stehen wir seit vielen 
Jahren in Kontakt mit Pflege-
schulen aus dem In- und Aus-
land und kooperieren mit Klini-
ken, Physiotherapeut*innen und 
Orthopädietechniker*innen.

Auch Erzieher*innen, Heb-
ammen und Altenpflegende sind 
Netzwerkpartner, wenn es um 
die Gesunderhaltung und Thera-
pie von Füßen geht.

Die Podologieschule Boden-
see bietet zum interdisziplinären 
Austausch und Netzwerkaufbau 
ein Ausbildungs- und Lernkon-
zept, das die Berufsfelder ver-
bindet und Schnittstellen auf-
zeigt.

So finden in der Ausbildung 
gegenseitiger Austausch mit 
Pflegeschulen und gegenseitige 
Unterrichts- und Schulbesuche 
statt. Hier werden die Berufsfel-

der vorgestellt 
und so die Ak-
zeptanz, Nähe 
und Kooperati-
onsmöglichkei-
ten zu den an-
deren Berufen 
hergestellt.

Methodisch 
wird in Work-
shops praxis-
nah aufgezeigt, 
was den jeweili-

gen Beruf ausmacht und wo die 
Gemeinsamkeiten liegen.

Dies ermöglicht in der späte-
ren Berufspraxis einen unkom-
plizierten und fachlichen Aus-
tausch auf Augenhöhe.

In der Schnittstelle zur Ortho-
pädietechnik haben wir einen er-
fahrenen Referenten, der seinen 
Unterricht so gestaltet, dass der 
Besuch der Werkstatt obligato-
risch ist. Dies zeigt auf, an wel-
cher Stelle welche Berufsgruppe 
tätig wird, und baut Hürden ab. 

Auch die Physiotherapie stellt 
einen bezugsverwandten Beruf 
dar.

An dieser Stelle setzen wir 
eine erfahrene Praktikerin ein, 
die eben diesen Praxisbezug 
herstellt.

Es wird am Fuß gearbeitet 
und auch Themen, wie Biome-
chanik und das Tapen der Füße, 
werden vermittelt.

Dabei wird deutlich, an wel-
chem Punkt die Podolog*in aktiv 
wird und an welcher Stelle die 
Physiotherapie greift.

Durch Methodenwechsel und 
einen hohen Praxisanteil in Form 
von Workshops, kann das Ler-
nen erfahrbar gemacht werden.

Zu Beginn des zweiten Aus-
bildungsjahres bereiten die 
Podologieschüler*innen, einen 
informativen Praxistag für die 
Pflegekräfte vor. Sie zeigen 
hierbei den Praxisalltag einer 
Podolog*in auf und welche In-
halte in der Ausbildung vermittelt 
werden.

Dies hat den Vorteil für die 
Podologieschüler*innen die In-
halte ihrer Ausbildung zu vertie-
fen und Fachwissen gegenüber 
anderen Fachkräften aus dem 
medizinischen Bereich präsen-
tieren zu können.

Sinnvoll ist ein etwa gleich-
wertiger Ausbildungsstand der 
Schüler*innen aus Podologie 
und Krankenpflege.

Es ist interessant zu sehen, 
dass die Auszubildenden der 
Gesundheits- und Kranken-
pflege erkennen, dass Podolo-
gie ebenso ein medizinischer 
Fachberuf ist und eine ebenso 
wertvolle Rolle im Gesundheits-
wesen einnimmt. In der Folge er-
möglichen die Gesundheits- und 
Krankenpflege Schüler*innen 
den Podolgieauszubildenden ein 
gleichwertiges Erlebnis.

Am Ende der Kooperation ha-
ben beide Berufsgruppen jeweils 
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einen Einblick in den Alltag und 
die Ausbildung der jeweils an-
deren Gruppe erhalten, was die 
interdisziplinäre Kooperation in 
der Zukunft fördert. An der Podo-
logieschule Bodensee bieten wir 
diesen Austausch auch mit dem 
Ausland. Bereits aus China und 
Lettland konnten wir Gäste be-
grüßen. Jährlich veranstalten wir 
eine Fachtagung, den „Radolfzel-
ler Podologietag“, bei dem auch 
der interdisziplinäre Austausch 
im Vordergrund steht. In diesem 
Jahr geht es am 30.11.2019 um 
Kinderfüße. Hier werden Herr 
Dr. Bielefeld, der Leiter der Kin-
derchirurgie des Gesundheits-
verbundes des Landkreises 
Konstanz, wie auch unsere podo-

logische Leitung 
Kerstin Skodell 
und Herr Beiho-
fer (Orthopädie-
Schuhtechniker-
Meister) Vorträge 
halten. Zudem 
werden Themen-
schwerpunkte in 
Workshops mit 
der Physiothera-
peutin Frau Herr-

mann und unserer Frau Skodell 
praktisch erfahrbar gemacht.

Fußpflegende, Podolog*innen, 
Physiotherapeuten, Pflegekräf-
te, Erzieher*innen, Hebammen, 
Ärzt*innen und Interessierte sind 
herzlich willkommen. Weitere In-
fos finden Sie unter www.podolo-
gieschule-bodensee@bfz.de.

Interdisziplinäres Lernen stellt 
ganz besonders im Gesundheits-
wesen eine Brücke dar, über die 
gemeinsam die besten Ergebnis-
se erzielt werden können. Unsere 
Erfahrung der letzten Jahre zeigt: 
Umso mehr interdisziplinär ge-
lernt und gearbeitet wird, umso 
erfolgreicher ist am Ende die 
Therapie.

Autorin

Beate Betz, Schulleitung

Nach dem Studium der Sozialen 
Arbeit mit Schwerpunkt Planung 
/ Management, einer Weiterbil-
dung zur Rehabilitationsfachkraft 
und einer Tätigkeit seit 2002 als 
Seminarleitung in der bfz gGmbH 
übernahm Beate Betz im Jahr 
2010 als Projektleitung für neue 
Geschäftsfelder die Aufgabe, 
eine Schule im bfz Radolfzell 
aufzubauen. Daraus entstand die 
Podologieschule Bodensee, die 
bereits im 8. Jahr erfolgreich me-
dizinische Fachkräfte ausbildet. 
Die Schulleitung teilt sich Frau 
Betz mit der Podologin und 
sektoralen Heilpraktikerin Kerstin 
Skodell, die für die podologi-
schen Inhalte zuständig ist. 
Frau Betz‘ Schwerpunkte sind: 
Organisation, Planung, Verwal-
tung sowie die Fächer Päda-
gogik, Psychologie, Soziologie, 
Prävention und Rehabilitation, 
Gesetzeskunde, Sprache und 
Schrifttum.

Podologieschule Bodensee bfz 
gGmbH
podologieschule-bodensee

@bfz.de
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